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Ein neues berliner Theater .
Von Leo Heller .

Ter Zufall ließ mich jüngst einen Herrn kennen lernen , der mir
als Theaterdirektor vorgestellt wurde . Der Herr sprach im unver -
fälschten Berliner Dialekt und hatte auf der rechten Hand — das
sieht man nicht bei allen Theaterdirektoren — einen Anker ein¬
tätowiert . Auch seine Lsleidung machte micki einigermaßen stutzig :
zu einem blauen Kragen und einer blauen Hemdbrust trug er eine
ziegelrotfarbige Krawatte , in der eine Nadel steckte mit einem
Diamanten , um den ihn — wenn er echt gewesen wäre — der
Schatz von Persien hätte beneiden können .

Dieser Theaterdirektor tat mir gegenüber sehr wohlwollend , er
ließ sich von mir mit Erfolg eine Zigarre anbieten und erhob auch
keine Einwendung , als ich mich bereit erklärte , seinen Kaffee zu
bezahlen . Er hatte auch nichts dagegen , als ich ihm vorschlug , ihn
ein Stückchen Weges zu begleiten .

„ Imma los ! " hatte er gesagt und seinen Arm gemächlich unter
meinen geschoben .

. . jick muß mir ibrigens beeilen . " meinte er . „ denn in ' ner hal -
beu Stunde beginnt Wieda eene von meine Vorstellungen . "

„ Eine Ihrer Vorstellungen ? " fragte ich. �Ja . spielen Sie
denn auch nachmittag ? "

„ Zmma jlatt wech ! Aba feste spiele ick am Nachmittach . Det
is ja s Hauptjeschäft ! Von Mei ab . Jede Stunde eene Vor -

stellung . "
„? lber das muß ja schrecklich ermüdend sein . "
„ Amüdend ? Is nich so arch . Wa spiel ' n hnrna nur zehn

Minuten . "
„ Zehn Minuten ? Ja , gibt es denn in Berlin ein Theater .

in dem die Vorstellungen nur so kurze Zeit währen ? Das habe
ich in der Tat nicht gewußt . "

, . Se ha ' m noch manchet andre nich jewußt . mein Lieba . " der -
setzte der Direktor mit einem Lächeln , aus dem Ueberlegenheit
herauszulesen war . „ Na jut . Berlin is jrotz . Da kann man eben
nich allet wissen . "

„ Von Ihnen selbst — Sie verzeihen , verehrter Herr Direktor , —
batte ich auch nichts gewußt . Ich kenne Max Reinhardt , Viktor
Barnowsky . . . "

„ Du lieba Jott , nu heern Se man aba mit d i e uff ! Maxe
Reinhardt und der andre mit de pol ' schen Namen . . . Ooch so ' ne
Nummern ! Wat soll ick mit die ? Det sin keene Konkurrenten for
mir . Ick habe mir uff janz wat andres valecht . Uff wat Feineret .
Jeräuschloseret . Ick mache nischt mit die jrotzc Ausstattung . Bei
mich is allet Natur ? Bastehn Se ? Natur . Ick bin nich for
Schwindel . Nee , ick bin reell ! Bastehn Sc ? "

„ Wo ist denn Ihr Theater , wenn man fragen darf ? "
„ Wo soll ' t sind ? Uff der Möckernbrücke ? Unta de Linden

natierlich ! "
Und war ' s auch . Des Direktors ausgestreckte Hand , an deren

einem Finger der dicke Ring mit dem faustgroßen Gablonzer Bril -
kanten funkelte , wies nach einem Plakat , auf dem in fetten Buch -
stallen „ Großes Flohtheater " zu lesen war .

„ Det is mein Unternehmen . " sagte der Direktor , „ es nährt
seinen Mann und der Mann nährt sein Personal . Ick lade Ihnen
für die Vorstellung in . Se brauchen nur finfundzwanzich Fennje
an der Kasse zu blechen . Bei mich jibt ' s keene Untaschiede nich .
Ick bin nich de Hochbahn mit zweite un dritte Klasse . Bei mich is
jeda jleich , alle um Tisch ' rum ! "

Seltsam , ich hatte nicht mehr gehofft , jemals wieder in ein
Flohtheater zu kommen . Aus meinen Jugendjahren erinnerte ich
mich dieser Art von . Kunstunternehmungen " . Unter den Buden ,
die zur Jahrmarktszeit auf dem Hauptplatz meiner lieben , kleinen
Stadt standen , war stets ein Flohzirkus gewesen . O. wie " Ut er¬
innere ich mich der Riejendame , die . nachdem . sie ihr „künstkerilibes "
Pensum bewältigt hatte , ihre Lieblinge vorführte , um sie zum
Schluß auf einem ihrer molligen Riesenarme zu Ernährungs -
zwecken platznebmen zu lassen .

Und nun sollte ich in der Weltstadt Berlin , an einem der de -
vorzugtesten Orte dieser Häusermassen , wieder so ein Flobibeater
zu . sehen bekommen . Da stand ich schon vor dem Kassentisch , ein
klein , klein bißchen Rührung in mir .

Zur tot erklärt .
3Zj Von Ernst W ich e r t.

Der Apotheker drehte ein abgerissenes Blatt wie eine

Pille zwischen den Fingern und ließ das zierliche Kügelchen
auf der flachen Hand hin und her laufen . „ Pähl " rief er

lächelnd , „ guter Rat kommt über Nacht , lieber Freund , sie
wird sich besinnen . Es wäre dos gescheiteste , wenn Ihr die

Sache vernünftig nehmen und Euch und der jungen Frau
das Leben nicht unnütz schwer machen wolltet . Das Unglück
ist nun einmal geschehen , und geschehene Dinge sind nicht zu
ändern . "

„ Meinen Sie ? "

„ Laßt Euch ein gut Stück Geld vom Krüger geben , er
wird damit nicht knausern . Die Welt ist weit , wie Ihr selbst
am besten erfahren habt , und eine hübsche Frau ist auch noch
anderwärts zu haben . "

Der Matrose fuhr wild von seinem Platze auf . „ Der -

flucht meine Hand , wenn sie auch nur einen Pfennig an -
nimmt . Ich will nichts als mein Weib . "

Ter Apotheker zuckte die Achseln . „ Ja , dann hättet Ihr
hübsch zu Hause bleiben und nicht in Afrika Entdeckungsreisen
machen müssen . Es wt mir leid , daß Ihr gleich so aufbraust ,
wenn man Euch vernünftig zuredet ; ich hätte gern für Euch
vermittelt . "

„ Es läßt sich nichts vermitteln . Entweder — oder ! " Er

zog die Augenbrauen finster zusammen und stampfte mit dem

Fuß auf den Boden . „ Ich sage : entweder — oder ! " rief er

deftig . „ Kehrt sie zu mir zurück — gut ! Wo nicht , so bin ich
entschlossen - - "

„ Nun ? "
„ Lassen Sir das ! " Nach einer Weile sagte er ruhiger :

„ Es wäre doch gut . wenn es nicht zum äußersten käme . Sie

sogen , die Trauung ist fest , und der Pfarrer meint dasselbe .
Aber wenn die Annika selbst nun los sein will — gibt ' s kein

Mittel , als ihm ans Leben zu gehen ? "
Der Apotheker rückte entsetzt einen Schritt weiter . „ Pfui ,

Peter Klars ! " rief er , „ Ihr werdet doch nicht — ! "

Der Seemann schob den Hut aus der Stirn , auf der

große Schweißtropfen perlten . „ Ich frage nur so — " be¬

ruhigte er , „ man muß doch an alles denken . Gibt ' s kein
Mittel ? "

„ Ja , nun , wenn die Annika wirklich durchaus will ? Sie

darf ja nur Grund zur Scheidung geben . "
„ Hm ! Zum Beispiel — "

„ Wenn sie ihrem Mann fortläuft . "
„ Sie will fortgehen , aber mit seiner Bewilligung . "
„ Dann ist ' s nichts . "

Auch eine Einwirkung des Kriegs , llnd gewiß keine üble . Aji
der Stelle , wo sonst die Großstadt zu raffinierten Genüssen ein -
ladet , eine der primitivsten Schaustellungen der Jahrmärkte . Und
just wie wir damals , heute die Grotzftadtkinder , Jungen und
Mädel mit blassen , durchsichtigen Gesichtern , aber mit gleich großen
irnd verlangenden Augen . . .

Auf dem großen runden Tisch die kleine kreisförmige , weiße
„ Bühne " , auf der sich des Direktors Truppe in allen ihren Kunst -
stücken zeigen soll . Und neben der „ Bühne " , unter einem Glas -
stürz , die Mitglieder , die feinen Drathschlingen um den Hals urid
alle ihre Requisiten : der Wagen , das Karussell , das Fahrrad , die
Kanone . . . Alles wie damals . Was für Ereignisse sind in -

zwischen der Welt beschieden gewesen : Erfindungen und Eni -
Deckungen sind gemacht worden , alte Einrichtungen sind gestürzt und
durch neue ersetzt worden , Europa erbebt unter dem Gestampf des

größten aller Kriege , aber das Flohtheater ist s o geblieben , wie es
gewesen ist . Die reichbegabten Flöhe sind in ihrer Entwickelung
stehen geblieben , und wenn auch seitens der Direktion „ Der Floh
Heldentenor " angekündigt worden war , so war dies nur ein Mittel
geivesen , um das Theater desto dichter zu füllen . In Wirklichkeit
ist es keinem der Flöhe eingefallen , sich als Heldentenor zu pro -
duzieren . Sie begnügten sich damit , das zu wn , was sie schon in
meinen Jugendjahren getan hatten : sie zogen Wagen und Kanone ,
drehten das Karussell und zeigten sich , wenn sie vom Direktor an¬
gehaucht wurden , als Ballettänzerinnen .

Der Direktor mit der Tätowierung an der Hand war bei der

Vorfichrnng in seinem Element . Er erzählte viel von den „kessesten
Schiebern ans Sem Wedding " . Dabei schien er auch in Jugend -
erinnernngen zu schwelgen . Ja damals ! Der blaue Anker , der

Geschmack seiner Kleidung , der große Ring mit dem Riesen -
diamanten , o, sie wußten mir eine ganze Menge zn erzählen . —

„ Nee, " meinte eine der begeisterten Znseherinnen , ein Mädel
von acht Jahren , „ wenn so eener von de Kinstler uff mir huppt ,
denn muß ick mir de janze Nacht kratzen ! "

Und als der braune „ Kuropatkin " und der nicht minder braune
„ Cadorna " mit papierenen Säbeln ein Duell ausfochten , da kannte
der Jubel kein Ende .

„ Ja, " erklärte der Theaterdirektor , „det sinid lauter Menschen -
flöhe , denn de Tierflöhe sin nich zu jebrauchen , weil se zu nn -
intelljent sin . Wat ick Ihnen hier vorzuführen die Ehre habe , sin
lauter Serben . Ick habe se direkt von Kenich Peter bezojen . . . "

Zum Schluß kam das „ Extradouceur " .
Flohtheater . Berlin , Unter den Linden 1916 .

kleines Feuilleton .
Wie eine Zeitungsente flügge wird .

Ueber die Herkunst der Ente , die der „ Daily Telegraph " mit
der „Nachricht aufflattern ließ , daß das Handelsunterseeboot
„ Deutschland " in auseinandergenommenem Zustand die Reise nach
Amerika an Bord eines Dampfers gemacht habe und bei der Ankunst
erst wieder zusammengesetzt worden sei , berichtet ein Pariser Blatt
interesiante Einzelheiten . Sie sind der Wiedererzählung wert , be -
weisen sie doch , mit welch ' kindlicher Harmlosigkeit die Pariser Presse
einem Spaßvogel auf dem Leim geht . Am 1. August hatte das
ernschafte „ Echo de Paris " seine Leser mit folgender Sensations -

Nachricht überrascht , die eS natürlich aus bester Quelle erhalten hatte :
„ Mit Bezug auf die verzögerte Abreise der „ Deutschland " " hat der
„ Ouest Eclai " aus zuverlässigster Quelle erfahren , daß die viel -
besprochene Reise ilberhaupr nur ein „ Bluff " war . Das famose
Boot hat die Reise über den Atlantischen Ozean überhaupt nicht
gemacht , sondern es ist abmontiert an Bord eines neutralen Schiffes
nach Amerika befördert worden . Die „ Deutschland " ist also in einzelnen
Teilen an einem der unzähligen weltverlorenen Häsen an der lang -
gestreckten amerikanischen� Küste angekommen , . deren . . versteckte .
Lage sie indiskreten Blicken so gut entzieht . Dort wurde
das Boot dann wieder montiert und mit den Waren beladen ,
die gleichfalls an Bord des neutralen Schiffes nach Amerika
befördert worden waren . Dann trat eS die kurze Fahrt nach
Baltimore an , wo es den bekannten begeisterten Empfang fand ,
obwohl es in Wahrheit nur wenige Meilen Weges auf dem Waffer
zurückgelegt hatte . " Der Artikel wurde von allen großen Pariser

„ Also etwas anderes . "

„ Ehebruch ist auch ein Scheidungsgrund . "
„ Ehebruch ! "
„ Ihr meint ja , daß sie Euch noch liebt . "

„ Also wenn sie mich liebt — "

„ Seid nicht närrisch , ich spaße ja nur . "

„ Aber ich spaße nicht . Also wenn sie mich liebt — mich ,
ihren Mann , das wäre genug ? "

„ Pah . liebt —I "
„ Gut , ich verstehe , was Sie meinen Es wäre , denke ich,

keine Sünde , wenn sie mir gewahrt , was sie mir schuldig ist . "
„ W ar , alter Freund . Und schließlich wäre das immer

nur ein Scheidungsgrund auf feiten des Krügers . "
„ Er wird kein Hund sein und dergleichen ruhig hin -

nehmen "
Der Apotheker lachte . „ Ein Mann , der seine Frau ver -

führt — nicht übel ! "
Der Matrose sprang auf , sagte kurz Adieu und lief die

Dorfstraße abwärts dem Ltzrnge zu . In der Nähe desselben
kam ihm das Fuhrwerk des Doktors entgegen . Derselbe ließ

halten und rief ihn heran . Er teilte ihm mit , daß die Annika

im Kruge beim Kranken bleiben müsse , und fügte , als er die

Aufregung bemerkte , in die ihn sofort diese Nachricht ver -

setzte , ohne einen Wutausbruch abzuwarten , hinzu , die Annika

selbst lasse ihm sagen , er könne dieserhalb ganz ruhig sein , sie
werde an ihrem früheren Entschluß unwandelbar festhalten .
„ Ihr könnt in der Tat ganz ruhig sein, " sagte der Doktor ;
„ Hilgruber ist Euch für jetzt nicht gefährlich . " Dann fuhr er

bis zu dem Hause , in welchem Annika die letzte Nacht zu -
gebracht hafte , und gab Anordnung , daß der kleine Peter nach
dem Kruge geschafft werden solle . Hier stieg auch der

Apotheker auf , der sich von der Wirtsfrau den Vorfall von

gestern abend nochmals ausführlich hatte erzählen lassen .
Den Auftrag , den der Doktor an Klars ausrichtete , hatte

er von Annika wirklich erhalten . Auf Veranlassung der alten

Krügerin hatte er mit ihr gesprochen und freilich keine be -

sondere Mühe gehabt , sie zu überzeugen , daß sie den Kranken

in seiner jetzigen Lage nicht verlassen dürfe , zugleich aber

auch mis ihren ängstlichen Andeutungen ihre Sorge erkannt ,

wie Peter Klars ihr Bleiben aufnehmen würde . „ Ich habe
ihm versprochen , nach der Nehrung zu gehen, " hatte sie zuletzt
offen herausgesagt , „ und wenn ich nun nicht gehe , wird er

glauben , daß ich nicht Wort halte . Das muß er aber glauben ,
sonst geschieht sicher ein Unglück . " Der Doktor hafte ver -

sprachen , ihn zu beruhigen , und sich zugleich erkundigt , ob er
den Keinen Peter herüberschicken solle . „ Ich weiß nicht , ob

er ' s erlaubt, " hatte sie traurig eingewendet , „ er hat jetzt
darüber zu verfügen . Aber wenn Sie ihn fragen möchten — "

das hatte der Doktor nun allerdings nickst für erforderlich

erachtet . —

Blättern übernommen und eingehend kommentiert , und die „ Libertö "
leistete sich sogar ein übriges , indem sie erklärte , daß sich für die

Wahrheit der Nachricht eine Person verbürgt hätte , an deren Glaub -

Würdigkeit nicht der geringste Zweifel gestattet sei . Eines der

wenigen Blätter , die nicht hereingefallen waren , deckt die Sache aus
und nennt als den Züchter der selten Ente den bekannten Humoristen
Victor Snell , den Herausgeber des Witzblattes „ Die gefesielte
Ente " , der mit gewohntem Ernst in seiner Zeitung die

Geschichte erzählt hatte . Obwohl das Blatt an der Spitze
mit herzerfrischender Offenherzigkeit bekennt , daß eS nur

falsche Nachrichten veröffentliche , waren die Kollegen Vicror
Snells doch ausnahmslos hereingefallen . Snell hatte die

Abficht , in Fortsetzung des Spaßes in der nächsten Nummer
weiter zu berichten , daß anfangs eine riesige Sardine den Hasen
von Baltimore gesperrt und daß nach Beseitigung dieses Hinder -
nisses Kapitän König nur noch auf den großen Walfisch gewartet
habe , der bestimmt war , das Boot aus dem Hafen herauszuschleppen .
Er verzichtete aber schließlich darauf , die Notiz zu bringen , weil er

nach dem vorangegangenen Erfolge befürchten mußte , daß die Nach -
richt unverzüglich unter den „Letzten Nachrichten " des ernsthafien
„ Temps " Aufnahme finden würde .

W! e üie Geschwinölgkeit von Geschoflen gemeflen
wirö .

Mit den Wunderwerken neuzeitlicher Feinmechanik ist eS möglich ,
die außerordentlich großen Geschwindigkeiten der Geschoffe genau zu
messen . Die Photographie ist es , die das ermöglicht . Freilich hat
auch sie, wie ein fesselnder Aufsatz des Diplommgenieurs Roland

Betsch über das Photographieren von fliegenden Geschoffen im

neuesten Heft der Zeilschrift „ Ueber Land und Meer " berichtet , erhebliche
Schwierigkeiten zu überwinden gehabt . Man kann nämlich nur mit

außerordentlich geringen Belichtungszeiten arbeiten , wenn man

scharfe Bilder erzeugen will , wie sie zum Messen des

zurückgelegten Weges nötig sind . Jnerhalb einer Se -
künde durchfliegt das Jnfanteriegeschoß 880 Meter ; für
1 Millimeter braucht es also den 880 (XXI. Teil einer Sekunde . Ernst
Mach war es , der das kurze Aufleuchten des elektrischen Funkens
zum Hervorrufen so kurzer Belichtungszeiten einführte , und Kar !

Cranz , einer unserer bedeutendsten Ballistiker , hat das Verfahren der

Geschoßphotographie durch Heranziehen des Films , wie ihn die

Kinematographie verwendet , so vervollkommnet , daß man zwischen
500 und 100 000 Bilder in der Sekunde herstellen kann , bei denen
die Belichtungszeiten ganz verschwindend gering find . Der Film
läuft dabei mit einer Geschwindigkeit von weit über 100 Meier in
der Sekunde über elektrisch angetriebene Stahlrollen . Er ist dabei

innerhalb eines Kastens mit einer Schlitzblende angebracht .
der Blende gegenüber befindet sich eine Beleuchtungsfunken -
strecke , die in kurzen Abständen einen Funken aufleuchten läßt .
Die Achse der Geschoßbahn fällt dabei mit der Richtung der Blende

zusammen . Jedesmal , wenn ein Funle überspringt , wird auf dem

Film hinter dem Schlitz ein Schattenriß des Geschofles abgebildet ;
da man weiß , mit welcher Geschwindigkeit der Film sich bewegt und
in welchen Abständen die Funken aufleuchten , so braucht man nur
den Abstand der einzelnen Bilder auf dem Film abzumessen , um
dann aus den bekannten übrigen Zahlen die unbekannte , die Geschoß -

geschwindigkeit , errechnen zu können . Es läßt sich damit eine Ge -

nauigkeit erzielen , die höchstens um 1 Proz . von der Wirklichkeit ad -

weicht . _

Notize « .
— Vor dem brieflichen Esperanto - Unterricht .

auf den hier in Nr . 179 hingewiesen wurde , muß dringend gewarnt
werden . Der Leipziger Veranstalter , der kostenlosen Unterrichr ver -

spricht , erhebt zunächst doch Gebühren und verzapft dann ein von

ihm selbst angeblich verbessertes Esperanto . — Esperantokurse für
Arbeiter veranstaltet in Berlin die Arbeiter - Esperantisten - Vereinigung
Groß - Berlin . Auskunft erteilt A. Sproeck , Ll 37 , Choriner Str . 45 .

— Ein neuer Lehrstuhl für Zeitung ? Wesen . Die
Stadt Köln wird nach dem Kriege an ihren Hochschulen , der

Handelshochschule und der Hochschule für kommunale und soziale
Verwaltung , einen Lehrstuhl für Zeitungswesen errichten . Mit dem

Lehrstuhl soll ein Seminar verbunden werden .

Die folgenden Tage gingen ohne wesentliche Verände -

rung der Sachlage hin . Der Matrose hatte im Dorfe sein
Quartier aufgeschlagen und beobachtete sorgfältig den Krug .
wie ein Soldat auf Vorposten . Er scheute sich auch nicht

hineinzugehen , sich gleich den anderen cm den eichenen Tisch
zu setzen und sein Glas Bier zu fordern . Madame Hilgruber
vermied es , ihn anzusehen , wenn sie die ltzrugstube passieren
mußte , und ging gravitätisch vorüber , als ob sie ein steifes
Genick hätte ; sie wollte ihrerseits Frieden halten , so schwer es

ihr innerlich auch wurde , an sich zu halten . „ Er wird wieder

gesund werden, " tröstete sie sich, „ und dann ist ' s noch immer

Zett , einmal in der Krugswbe aufzuräumen ; vorläufig muß
der Kranke geschont werd « r . " Wenn Peter Klars aber hoffte ,
auch einmal mit Annika zusaimnenzuswßen , so täuschte er

sich ; die Krügerin wußte es schon so einzurichten , daß sie nicht

nöttg hatte , die Krankenstube zu verlassen , am wenigsten ,
wenn so gefährliche Gesellschaft im Kruge war .

Aber daß der kleine Peter dem Bater durch seinen Froh -
sinn die schleichende Zeit kürzen half , konnte sie doch nicht

hindern . Der Junge langweilte sich oben , wo alles so angst -
lich still war und der kranke bleiche Mann im Bett lag und

seine Mutter , wenn jener schlief , so oft weinte . Wie sich nur
eine Gelegenheit ergab , entwischte er , spielte in der Krug -
stube mit den Hunden , die sich dort stets in großer Zahl zu -

sammenfanden , oder machte auch eine Exkursion aus den Hos ,
wo ihn die Knechte im Stall auf die Pferde setzten oder sonst
amüsierten . Er hatte vor dem braunen bärtigen Gesicht des

Matrosen anfangs einige Scheu , merkte aber bald den giften
Freund in ihm und ließ sich Süßigkeiten zustecken , �mit denen

Klars sich aus dem großen , weißen Glase des Gewürzkrämers
versorgt hatte , das zwischen Kalkpfeifen , Tabakspäckchen und

Likörflaschen an dem kleinen Schaufenster seines Ladens stand
und die heimliche Sehnsucht der gesamten Torffugend in sich
konzentrierte . Es ärgerte Klars wohl , wenn irgendein Nach¬

bar sagte : „ Sieh , Peter , das ist Dein Vater ! " und der Junge¬
den Kopf schüttelte und zur Antwort gab : „ Papa liegt oben

im Bett und ist krank — " aber er ließ sich gegen das Kind

nichts merken , sondern streichelte ihm das blonde Haar und

meinte : „ Er kann ' s ja nicht besser wissen , sie haben ihm das

so eingeredet . " Die ganze Liebe des Knaben gewann er sich
aber , als er ihm aus Korkholz ein kleines Schiffchen schnitzte ,
von ( schwefelhölzern Masten einsetzte und von Papier Segel
darauf hing . Der Junge war ganz toll vor Freude darüber

und lief sofort treppauf zur Mutter . „ Wer hat Dir das ge -
geben ? " fragte Annika . „ Der fremde , gute Mann, " sagte er
und fügte nach einer Weile ganz ernst , indem er sich zu
Konrad wendete , hinzu : „ Du bist wobl mein Papa , ober der

ist mein Vater . " Dem Kranken fichr ' s wie ein Stich durchs

Herz , aber er lächelte freundlich , und Annika wandte sich gegen
das Fenster und unterdrückte einen Seufzer . ( Forts , folgt . )



Dentscbe « Theater ,
Allabendlich 8ll , Uhr :

Die Familie Schlmek .
Johannes UepoinuV Zawadil ; Max

Pallenberg .
Kammerspiele .

Allabendlich 8' / , Uhr :
Der Floh im Panzerhaas .
Volksbühne . Theater a. Bfilowpl .
Allabendlich S' /j Uhr : Der Jongleur .
( Thomas Meck : Hans WaCmann . )

Dir . Meinhard - ßernauer .
Theater I . d .

KöniggrätzerStr .
S Uhr : Ein Traamsplel .

IComödienhaus
6lli Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
SVj : Wen « zwei Hochzeit machen l

Lessing - Tkeatsr .
Allabendlich S1/« Uhr :

Lumpacivagabundns .
Sommerpr . Keine Vorverkaalsgeb .

flentsch . Künstler - Theater .
Allabendlich S1/. Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Tanbenstr . 48/49 .

8 Uhr ;

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Theater am Sonnabend , den 12 . August
Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .

8 uhr : Boceaeeio .

Friedrlch - Wilhelmsfädf . Theater

sv . u . : Das Dreimäderlhaas .

Gebr. Herrnfeld -Tlieater .

fi1/, Uhr : Wachsmannt Hflhnerhof .

Kleines Theater

s�u�Ehesanalorioin .

Komische Oper
8' / , U. : Der selige Balduin .

Lustspielhaus
bv . u . : Braaehbar & Fix .

Metropol - Theater
8v,u.:DieEroßlierzogiiiT .ßerolst
Residenz - Theater

Gastspiel Maximus Rent .

8' / . u . : Frieden im Krieg.
Sehlller - T . Cbarlottenb .

s uhr . Äit - Heidelberg .
Thalia - Theater

u. s Blondinchen .
Theater am �iollendorfpl .

s' , . v. . . immer feste druff !
Theater des Westens

8' , . u. : Bas GIQcksmüdel .
Trlanon - Theater

8' / . u . : Die Strohwitwe .

TägL 8 Uhr . Sonnt 3' / , u. 8 ü .
Vnr noch knrse Zelt t

DerlinaebdemBiafl
mit R. Steldl , Anna MDIIor - Uneke ,

Otto Reutter usw .
Neue Einlagen und dl «

neuen August - SpezialltBtes .

V olgt - Theater ,
Badotr . 58. Badete . 58.

Dar - » - glich - ? n

Goldene Jugend .
Erstklassiges farietö-Programni .
Ansang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

- Possen- IlieatBr n
LinlenstraBe a. d. FnedrichstraD «.

TSglich 8' , . Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

Reiebsballen - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Ntlitärlsche Humoreske
von Horst .

Anfang 8 Uhr .
Für Miiltärper -
sonen freier
Eintritt zu den
Stett . Sängern .

Kdrniraispaiast .
Das herrliche Kisbaliett

�ran �antasie.
Anf . 0 Uhr . » , 8 , 4 91.

Walhalla - Theatef .

sv . u. : Das Warenhaus - Fräulein .
i ' l , Uhr : Garten - Vorstellung .

RosesTheater .
8- I . U. : Die Welt ohne B & nner .

Gastspiel Alwin Neutz .
Gartenbühne : E» gibt nur «in Baril «.

Spezialarzt
Dr . med . WockentnB ,

Friedrichatr . 125 ( Orsnienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
222/6 * Störung . Teilzahlung .
Spreohstnndea : 10 — 1 und 5 —8 .

Zigaretten !
l,8tßT ®oIbm. SJHII. 14SK .
3,0Ps . Goldm . Mill . 20M.
4,2Ps . Kcldm . Mill . 2SM.
6 . 0Ps . Goldm . Mill . « 0M.
Zur Probe je 100 — 400 St . 10 M.

Mm Stimpen nnd Zigarren
70, 90, 100, 120, ISO Marl pr . Mille .

9li » nhelmer , Berlin 8
Bergmannftr . 1, nahe Kreuzberg .

ReutersWerke
. 3 SSnd « 4 Btntf >

Buchhandlung vorwärts

Die Lerforsung der

Kriegsteilnehmer
ihrer Angehörigen nnd

ihrer Hinterbliebenen

Bearbettet » . PaulSirrch ,
Landtagsabgrordneter

preis 30 pf .
Tin unentbehrlicher Ratgeber
für Kriegsteilnehmer u. deren

Hinterbliebene .

g » b « l «: Fllrsorg « für dltFa » « « ,
der KrtegSteUnehmer . Dt « Der -
sorgung der Mannschaften . Kriegs »
Versorgung . Znvalidenverstcherung
von Krtegsletlnehnieru und deren

Sinterdliedenen .

Buchhandlung
Vorwärts »

Berlin SW . 68 , Littdenstr . 3

Vsrhgnd der Ssttlgr ». FcMgnlllgr
OrtsvsrwsItuQg Eerllii .

Portefeuiller und Reisearlütalöranclte .
Montag , den 14 . August , abends 8 Uhr ,
im Gewerkschastshause , Eugelufer 15, Saal 3 :

Bertrauensmännersitzung
aller Ketriebe der Nortefeniller utld Keiseartikelbranche .

Tagesordnung :
l . Welche Maßnahme « können unternommen werden , um die

Arbeitslofigkeit , welche in Kürze wegen Materialmaugel zu er -
warten ist , fernzuhalten ?

2. Diskussion .
AM - In Anbetracht der Susterst wichtige « Tagesordnung er .

suchen wir die Kollegen nnd Kolleginnen dafür Sorge zu tragen .
dast jeder Betrieb durch mindestens einen Kollegen oder Kollegin
vertrete » ist .
158/0 Die Branchemleitnng .

SehillingsbrückeVon der

Täglich anch Sonntags :

Große Ferien-ilaiiipfer -Eitralahrte !! Bach tasdorier Sehte .
Abfahrt Wochentags vorm . 9 Uhr, Sonntags vorm 9 Uhr , nachm . S Uhr.

Fahrpreis ; Sonntags Erwachsene hin und zurück 1 . 19 91- , Kinder
00 Pf . , wochent . Erwachsene hin u. zurück 55 Pt . , Kinder 39 PI .

Kafieekochen gestattet . Paul ( Sduvedlei ' .

Moderne Herren- Kleidung
fertig nnd nach 9EaB

ohne Bezngsucheln , da nicht bezugtsehehipfllohtl | j

Sakko - Anzüge . . . . . . . . aber 60, -
Röcke u . Westen

. . . . . . .

Beinkleider

. . . . . . . . .

Westen

. . . . .. . . . . . .

Sommer - Paletots u . Ulster

Winter - Paletots u . Ulster

Wetter - Loden - Mäntel . . .

Sämtliche Garderoben in billigeren Preislagen nur gegen Bosngs -
sohein . Besugssohein - Formular « werden in unserem Geschäft
bereitwilligst verabfolgt nnd jede diesbezügliche Auskunft erteilt .

uftnSchaufenster - K

57, -
18, -

10, -
65, -
80, -

40, -

Qummi - Regenmäntel in allen Preislagen
boangsachelntrel .

Rl « MrlsBlvAnMAM Friedrichatr . 198
■ taiiHSMengePEciieJohannlsstr . gegenQber Karlstr .

y

9 n.

ib OberbaiiBitiriieile-FalekeßsteiBstr.
_ _ Morgen Ionntag sowie tögL außer Sonnabends nachm . :

« w « i Soliersierler SelleKe » - U
?- >». ml -

Jeden Ktlttwech 9 Uhr nach Heue Miihle . . . . 0,59 .
Fahrg . hin U. zurück Woltersdors 59 Ps. , Neu » Heringsdorf 50 Ps.

Reederei Kieck , Falckensteinstr , 48, MsA !

Kähnt & Hertzer F- rnspr . Röntgst 2062 .

Extrafahrten ab WSlSCnÖFflCkB�
Zonntag U. 1 8 Taimiff ( Tornows hin u. sSonntg . 2chO, Rind 1 »5
Mittwoch / u. r rustll - Idyll ) zurücksMittw . 2. —, Rind 1. —

Jed . Sonntag 9 u. 2 U. Krampenbnrg hin u. zur . 1,18 , Kind 0,60

_ _ Ab Neukölln bis anf weiteres :

_ _

Sonntag 8 und 2 Uhr Krampenbnrg bin u. zurück 1,18 , Kind 0,60 .

8 . WÄÄ TS ? Hthenzalürnlianal }
Donnerstag , 17. Aug . : Werbellinsee . Sonntag , 20 Aug . u. Donnerstag ,
34. Aug . b. Echt Hlederfino ' ». �Nur Hins . 3. 10. DM - An Bord Mittags
tisch , sfabrscheine auch vorher Rontor Stralauer '■ ! 4. Prosp . gratts .

Herirner 8edweli
7SgUek Lxtrafskrten

DM - von der Reederei �lodUing
Ssnnowitxdrüske hin u . zurück SS ff .

Verkäufe .

Kaninchen und Gänse , ein wach »
samer Hund ( Bulldogge ) sortzugs -
halber zu verfaulen . Kolm , Berlin -
Wiihelmsberg , Weißenseer Weg 44.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Baletots und Ulster aus leinsten Maß -
stoffen 35 — 65 Mark . Hosen 9 — 18 M.
Jünglings - , Knaben - Anzüge sehr
Preiswert . Versandbau « Germania .
Um er den Linden 21. 5R '

ViandleihbauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelegenheit . Großes
Teppichlager , Gardwenlager , Wäsche »
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Wold -
lachen , Riesenauswahl Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhosen . _

*

Monatsanzüge , nur wenig ge¬
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , ®e »
tellichastsanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88. *

MonatSanzüge und Sommer -
palelotS von 10 Mark sowie Hosen von
4. 00, Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psandleiben ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. •

Monatsgarderoben - HanS ver¬
kaust spottbillig erstklassige Jackett -
anzüge , Rockanzüge , PaletotS , Ulster ,
Lurawap mit Weste , Gehrockanzüge ,
Frack anzüge , Smoktnganzüge wer «
den auch verltehen . Große Aus -
wahlin Vauchsachcn . Holpern , Rosen -
thalerstraße 4, nur eine Treppe , kein
Ladeneingang . lS6/t5�

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus Rosentbaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler .
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , PaletotS , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damenuhren 8. —, Silber -
laschen , Goldwaren , Brillanten . Aus
Uhren dreijähriger Garantteschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8— 10
geöffnet

Staunenerregend ! Neue Pelz -
garnituren spottbillig I Skunkskragen !
Fuchsgarnitnren ! Opossumstolas I
Muffen allerlei I NeueBettenI Pracht¬
teppiche 1 GardinenauSwahl I Plüsch «
decken I Bettwäsche ! Herrengarderobe !
Uhrenverkaus I Schmucksachen I Leib -
Haus Warschauerstraße 7. 36K

Getragene Herrenkleider , Gummi -
mäntel , Bauchanzüge , Gehrockanzüge ,
auch leihweise mit und ohne Bezug -
schein . Berkaus Alexanderstraße 28a .

Monatsgarderobe ! Ucbcr 30
Mark ohne Bezugschein . Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gehrockanzüge ( auch zum Ver -
leiben ) , Sommerpaletots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , säst
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Rieserbaum , Wassertorstraße 12/13 I.

Möbel .

Herrenzimmer ! sehr gediegene ,
aparte Ausführungen , in ersten Möbel -
Werkstätten güniiig erworben , verkaufe
ich sehr preiswert an Private .
Darunter herrliches Zimmer mit
großer Bibllothek 690, — . kleiner 640, — .
Reguläre Preise bedeutend höher .
M. Hirschowitz , nur Südosten ,
Skalitzerstraße 25. 13gR '

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung verkauft preiswert D. Lechner ,
Brunnenftraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet ,

Möbel t Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon « tube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoorteiiung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosiglett
anerkannt Rücksicht . Möbetgeschäst
Gotdstaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . 2S01K '

Infolge kolossal vorhandener alter
Lagerbestände verkaufe noch zu� riesig
billigen Preisen : gediegene Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer , darunter
Speisezimmer , sehr elegante Form ,
komplett 765, — . Eichene Schlaf¬
zimmer , komplett 450, — . Nur so¬
lange Vorrat reicht . Möbelhaus
Osten , Andreasstraße 80. 137K

Musikinstrumente .
Mandotine , ttaltenische , portu¬

giesische , Wandergitarren 12, — , Lau¬
ten , eingespielte Orchestergeige mit
Etui 20, — , Gitarrzithern mit fünfzig
Unterlegnoten 9,50 . Ernst , Oranien -
straße 166 m . 71R *

Konzertgeige mit Zubehör 30, —,
Harmonium , wie neu . verkaust
Gralke , Landsbergerallee 36 I ? . •

Kaufgesuche .
Metall - Einkaufs - Bureau ,

Grünerweg 66, taust alle Metalle
höchstzahlend . 1053b '

Fahrradankauf Lintenstroße 19. '

Goldsachen , Silbersachen tauft
höchstzahlend Kowalski , Seydelstr . 30a .

Fahrradankauf , auch defekte .
Weberstraße 42.

_
165/11 *

Bruchgold l Silbersachen . Queck -
stlber , Stanniolpapier , sämtliche
Metalle höchstzahlend . Schmelze
Thristionat Kivenickerstratze 20 »
( gegenüber Mantenffelstraße ) 2. *

Briefmarken , Münzen kaust
Großmann , Spandauer Brücke 1h .

Silbersachen . Onecksilderj Kupier ,
Messing . Stanniolpapier , Zinn bi «
4,50 . Nickel, Aluminium , Blei , Zink ,
Glühstrumpfasche , höchftzahlend . Edel -
melall EtntauiSbureau Webers
Alexander 4243 .

eberftr . 31.
98K '

Goldsachen , Silbersachen , Kupfer ,
Messing , Bierrohrleitung , Seidel -
decke! , Flaschenkapseln , Blei . Zink ,
Stanniolpapier , Zinn bis 4,60 , Ge¬
schirrzinn bis 3,20 , Aluminium ,
Quecksilber , Glühftrumpfasche , höchst -
zahlend . Metallkontor Alte Jakob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12858 . '

Quecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen laust . Metall -
kontor ' . Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuserstraße 1 ( Kottbusertor ) . '

lMeirlcht .

Gitarrenspiel , Mandolinenspiel ,
Lautenspiel , Wanderlieder lehrt in
zehn Stunden Ernst , Oranien -
straße 166, HI . Lehrinstrumente
billigst . 71K '

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner ,
straße 16. '

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher sucht Bläß , Savignh -

platz 5. _ 10866
Maurer nach Gartenseld bei

Spandau für längere Zeit gesucht .
Fahrgeld vergütet . Bau Siemens .

Korbmacher aus Reparatur und
Geschlagenes verlangt Menzel , Rüg -
lerstraße 139, nahe Ringbahnhos .
Schönhauser Allee . - H34

Zeitungsausträgerin sofort ver -
langt VorwäriSspeditton , Berlin -
Tempelhos , Borussiasir . 62. K

Arbeiterinnen für leichte mecha -
Nische Arbeiten suchen Odeon - Werke .
Weißensee , Lehderstraße 20 — 25. +137

Tüchtiger Rohrleger
gesucht ( SeereSarbeit ) . 10172

Gebrüder Hamann . Magdeburg .

Werkikligdtther
verlangt G. H. Speck , Lützowstr . 2.

Tüchtiger gelernter 163/

jlriiMons-ilrther
undMüll !| !lltllll !)!llffttbeihohe«
Lohn losori gesucht .

« . K &vger , «rautstr . 58 .

EVIauren
werden sofort eingestellt auf dem
Fabrikneubau der Nationalen Auto .
mobil > Gesellschaft Oberschöneweide ,
Wilhelminenhofstraße , Ecke Ostend -
straße . Zu melden beim Polier .

Aht . - Gcs. für Bauausführungen .

Tüchtige

PreßSuftnieter
bei Akkordlöhnen stellen sofort ein

Wolf Detter A Jacobl .
Werk Adlershof . 10232

IlillMkrleilte
werden sofort eingestellt auf dem
Fabrikneubau der Nationalen Auto »
mobilgelellschast Oberschöneweide .
Wilhelminenftofstraste . Ecke Ostend -
straße . Zu melden beim Polier Plath .
Akt -Ges . für Bauausführungen .

AntmchilschWtt,
selbständige , Stundenlohn M . 1,�9 , sofort gesucht .

Stucke , Nassauische Str . 40.
Tel . Amt Uhland Mo , 4590 . 10212

■q fllfcnhoifr . OetranKo d

�ranz Abraham
Daicfc. 3ffeasini - u. Römertrank - K. ! l .
C. 25Earl«ljlr . 8t, Fermp . Kgit . lS708

Bade - Anatatten
MNi ii Ii 1 llu

Anzeneruberstr . SS.[ERiial-Sad
Diana - Bad ää . . .
National - Bad , Brunnenstr . f.

Passage - Bad £ ZUT
Reform - Bad , Wiener Str . SS.

4 Bäcker - n. Konditorelen F
Er. Friedrich , Eisenbahnttr . 31

m üaDite' s Btothätol
QescH & tt «

In allen Stadtteilen Berlin «
aowie in Neukölln n. Treptow

OeqpDndet 1892 .
F. Klesewetter , Schivelbsincnir . II .
Felix Kynest « Danenstr . b.
G. Meier , Grünerweg 27.
Fr . Pribyl , Osnabrückeratr . JB,
Tnr » hun Filialen in allen
lUrilail Stadtteilen .

Emil Werk , Saraariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllat . IS
Zachati , Gr. - Lichterf . ,ChaissMii85 «
Paul Znslrow , Stromatr . 33.

4 BondaBen , Gummi w7 " V
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
E. Kraus , Kommandaütens' . r . 55.
A, E. Lange , Brunnenstr . 166

Eraohcint
wöchentlich i?cr; ' | BezugaqMeMlen�VepgeiohniSa [ Untenstehende Gesohäfte

empfehlen sieh b. Einkauf .

4 Butter , tfar , Käse >

I Wilhelm Gebel 1
25 eigen » Filialen . i

August Holtz äJÄ
Herrn , Kimert , Culmstr . 2S

I 48 «igens BetsllgeuhAft «

Kosmatla , E. , 4 SÄ, .

Uhly &Wolfram
4 Cinarrenfabpllcen b

JUHL
250qESCHiKFTE

] . Meumann
300 Niederlagen

4 Bierbrauerei . , BlerhdandlgT

BnuerelBiilzoui
empfiehlt

miansmera
erzten Range »

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell und dunkel

C. HabelsBrauerei
hell — Hobalbrla — dn. kel

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienbnrg

TrlnKi mannlnger Bierl

Weissbier , C. ßreithanpt ,
PaUsadenstr . 97 Ttl. Fjit , 2881,1031
4 Bi - onen und Farben b

Werder - Drogerle , BritaSadaverat . Sa
4 Eeelntabrlkan »

[ Timner�Essig
Oberall erhOlUlchl

SAROTTI
Kakao und Schokolade

prelawert
beliebt In jedem Bansbalt .

4 El»en,5t . lilw , Waffen , WerkäTk
Carl Jung , Stromatr . Sl.
Rahlmann,P . ,Müllerst . tCb,E . Se»»t
4 Fleleoh - u. Wuratw . p

W . Beck
Inh . i Herrn . Sorbeoh

Charlottenbnrg , Berlin »rat . 68- 88
Bleiaoh - und Wuratwarenfabrik

WUlrOerlAe . PeUraburgaratr . ai
Otto KOBgal , Alte Jaeobstr . 16.

Uehlt . JDli . ne »�5>. bt
4 Hnte , Mützen , PeliwareTV
Scheerr , Herrn . , WUmarsd . - Bt . ig
Voetmn « F* Kottbnser - .
» esaePgC . » p,mmi8 ' i9
4Herren - u . Kn « benaoptl . b

Jwa « AI . Bedstr . 26, Ecke
- 4 * aer �„ „ » . xne » .

Fabif rfi t fn Roaenthaleratr . 2
rCBlllilfi LU. Eckbaus Linienstr
Leske &Slapcckl , ScUak - iUta ?

AuatgaMga .
4 Kostee . Hö�erel d

t. Mi sei. he .
Filialen nnd Niederlagen

in lU . n Stadtteilen
Nnr reelle Qualltitan

learkaanl nrlailhsttt da»»- », » IIa
Kaffee , Tee , Kakaa
und Schokelede eto .

Hambirger Kaflii - Importgittbifl
Emil Tengelmann

4 ■ Bhlhendluneen >

Bethke , Georg , ma. ""«-
laakills , Biattr . ll , KaUar- Frledr . I
Str. 88, Wuaritr . 118, Frlalelitr . 22 I

nestaw . firit »-8tr »8» 88.

G aege , Otto Ch
V«* .", "

F. POngmaeher , Colennenstr . 88.

F. ff . Sl ! literS ?. nÄ8r.
4 Kurz - . Weia . . WollWMTrikol «g7V

HTmann Mcyr « 8efclT»l5tiner Sl 21.

; . a ' EK . EQ .
DI. HlDleUl ! anch Oelegenbeltskf .
Photo - Jansen , Banptstr . 23.

4
_

nSolkBralen >

„ Schwekerhof " ,
Meierei nnd Milckknranat�t .

Bmdener Str . 86. „ Tel . II 2595.
HShmaachihen '

{ellmaDD, E. , Gollnowatr . 26 i
Nähmaschinen '

Hiknasehinen

i
OroS , Paul , Warachaueratr . 6«.
Sehabart . Carl . Nklln . Bergatr . 148
4 Welnej LlkBro , Frurhtsaite "�

| Svtg © S@li7 . 5,gj
| 60 Fflialen in allen Stndteilen . I

Herm. meyer &co , oea. '
ca. 550VerUiifsst ! ill . ßr: -ß6rl .

Ilnöepg
�

Semper idbm Ö
anerkannt bester BitterlikSr

Meierei

C. Bolle

Benin lEahss " ' ?
Altestar nnd grdsstai
Milch wirtschaftlicher
— - Orossbetrleb =

4 Sohreiewaren ►
O. Prachnow,litölla . Uarnuuic . 81

4 Bhpen a , aelEwapen p
Lahmann , Alb. , Frankl . A. Uee80

4 Veralcharunnen b

„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcralchernng — Schfltion -
SterbekassenTeraicherg . strafie t .

4 Wirtschaften , EtabHaaem . p
O. Rohlotf,ltraH . l . llr »8af>iK6niäiii »it

OngiDal -idmllRiB-fiisKliaQk
Alezanderpl . , Rieh . Sabloßnlei .

klehlador ? -4 Mehlsdorl p
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .

Merlendorf
iTtei

4 Werlnndcrf b
H. W»gDer,Kini8i >. ll,yieutL - WeTiIw
4 Spandau " k

Schencrleio,Breilecl . 3ä, Flick - , Wralär

Verantwortlicher Redakteur : " Alfred Scholz , Neukölln . Für den Inseratenteil veranuo . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt « Luchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & So » Berlin SW .
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